
 

 

Laudatio Bäckerei Wiese/Wiese Backwaren GbR 
 
Verehrte Damen und Herren,  
 
ich habe heute die Ehre, Ihnen ein Unternehmen vorzustellen, welches seit der 
Unternehmensgründung vor 24 Jahren Azubis ausbildet und sich aktiv dafür einsetzt, Menschen mit 
Flucht- und Migrationshintergrund eine Perspektive zu bieten.  
Azubis können sich im Betrieb für eine Ausbildung im Bäckereibereich, in der Konditorei oder im 
Verkauf entscheiden. Bei der Ausbildung zur Bäckerin/zum Bäcker durchlaufen im Betrieb auch 
Auszubildende mit Behinderungen.  
 
Das Unternehmen bietet Auszubildenden mit Migrationshintergrund besondere Unterstützung in Form 
von Nachhilfe, Unterstützung bei der Wohnungssuche, der Bereitstellung von Wohnraum und 
Unterstützung bei Behördengängen etwa für die Aufenthaltsgenehmigungen und Einbürgerungen. Für 
die Personalentwicklung setzt der Betrieb auf Team Coachings, bei denen auf interkulturelle 
Verständigung geachtet wird. Zwei Mitarbeitende mit Migrationshintergrund sind inzwischen in die 
Führungs- und Leitungsebene aufgestiegen. Die Azubis profitieren von ihren Perspektiven und 
Erfahrungen bei der Ausbildung.  
 
Neben der beispielhaften internen Initiative engagiert sich der Betrieb ebenfalls als regionaler 
Botschafter im „NETZWERK Unternehmen integrieren Flüchtlinge“ des DIHK, der Bäcker- und 
Konditoreninnung Barnim, als Mitglied des Rotary Clubs Eberswalde sowie in der Bürgerstiftung 
Barnim Uckermark.  
 
Es ist leider noch immer nicht selbstverständlich, dass junge benachteiligte Menschen, welche häufig 
besondere Hürden zu meistern haben, eine gleichberechtigte Chance auf eine Ausbildung erhalten und 
sich so eine berufliche Zukunft auf dem Arbeitsmarkt sichern können.  
In diesem Betrieb ist das möglich, denn er setzt sich für Integration und Gleichberechtigung ein.  
 
Meine Damen und Herren, aufgrund dieses vorbildlichen Engagements geht der Ausbildungspreis der 
Integrationsbeauftragten des Landes Brandenburg in diesem Jahr an die Bäckerei Wiese aus 
Eberswalde.  
 
 
Laudatorin: Dr. Doris Lemmermeier  
 
 

 


